
Ausgabe 4/2016	 Nordoststeirischer Heimatblick   9

In dieser Ausgabe möchten wir 
Ihnen die ehemalige BORG-Ab-
solventin Silke Flicker vorstellen, 
die inzwischen auf dem Weingut 
Wolfgang Lang in St. Johann bei 
Herberstein lebt und arbeitet. Ihre  
Kindheit jedoch verbrachte sie in 
Birkfeld, nicht weit vom BORG 
entfernt, was auch einer der Grün-
de für sie war, diese Schule zu 
besuchen. Außerdem wollte sie so 
schnell wie möglich zur Matura 
gelangen, um gleich danach stu-
dieren zu können. Trotz ihrem mu-
sikalischen Talent schrieb sie sich 
für den Naturwissenschaftlichen 
Zweig ein. Wenn sie heute zurück 
an ihre Kindheit denkt, erinnert sie 
sich gerne an die Zeit im Winter 
und das Schifahren direkt vor ihrer 
Haustür. 

Mathematik und Physik haben 
sie schon immer fasziniert und so 
trat sie auch ein Studium in diese 
Richtung an. Jedoch konnte die 
Technische Mathematik sie nicht 
lange begeistern und das Fach war 
ihr zu trocken, weshalb sie ihr Ziel 
wechselte und eine Ausbildung zur 
Hippotherapeutin anstrebte.  Hip-
potherapie ist eine spezielle phy-
siotherapeutische Maßnahme für 
Kinder mit Einschränkungen, bei 
der mit Pferden gearbeitet wird.

Doch dies macht sie nicht mehr 
hauptberuflich, denn Silke ver-
liebte sich in den Weingutbesitzer 
Wolfgang Lang und zog später 
auch auf dessen Landwirtschaft, 
wo Silke jetzt mit ihrem Mann und 
ihren drei Stiefsöhnen wohnt. Zu 

Besuch sind aber auch regelmäßig 
ihre eigenen zwei Söhne und zu 
diesen Zeiten ist dann natürlich be-
sonders viel los. 

Die Physiotherapie fehlt ihr nicht 
wirklich, denn fünf Jahre vor dem 
Umzug auf das Weingut arbeite-
te sie bereits nicht mehr aktiv als 
Physiotherapeutin, sondern leitete 
die Therapiestelle in der Chan-
ce B. Heute arbeitet sie noch mit 
einigen Hippotherapie-Kindern 
und hin und wieder hilft sie auch 
noch schwer kranken Kindern am 
Sterntalerhof. Trotzdem ist sie stets 
beschäftigt, denn am Weingut gibt 
es viel zu tun. Ab-Hof-Verkauf, 
Büroarbeit und manchmal auch 
Arbeit in den Weingärten sind nur 
wenige ihrer vielen Aufgaben. Al-

les was Urlaubsgäste betrifft, fällt 
ebenfalls in ihren Bereich.

Das alles tut sie richtig gerne und 
vor allem die Abwechslung macht 
die Arbeit sehr interessant. Es gibt 
immer genug zu tun und gemein-
sam mit ihrem Mann meistert sie 
den großen Weinbaubetrieb. Für 
die Zukunft hat Silke eigentlich 
nur den Wunsch, stets weiterzuma-
chen und immer glücklich zu sein. 
Deshalb wünschen wir alles Gute 
für die Zukunft, beruflich und pri-
vat und bedanken uns für das In-
terview!

Magdalena Kreimer, Lena Hofer, 
Elena Rohrhofer,

Mediengruppe BORG Birkfeld 

Persönlichkeiten aus der Region: Silke Flicker

Mitte Juli wurden die Umbau- und 
Erweiterungsarbeiten am Alm-
wellness Hotel Pierer ****S auf 
der Teichalm im Herzen des Natur-
parks Almenland abgeschlossen.

Im Zuge einer großen Eröffnungs-
feier wurden die geladenen Gäste 
gebeten, von Blumen und Ge-
schenken abzusehen, und statt-
dessen eine Spende für einen ka-
ritativen Zweck zur Verfügung zu 
stellen.

Insgesamt konnte dank der Groß-
zügigkeit der Spenderinnen und 
Spender ein stolzer Betrag von € 
9.000,- von Alfred und Franz Pie-
rer im Beisein von Bürgermeister 
Peter Raith an Familie Viktoria 

und Franz Harrer aus Tulwitz für 
die sehr kostspieligen, aber lebens-
notwendigen Behandlungen ihrer 
Tochter übergeben werden.

„Unsere Tochter Lisa musste lei-
der bereits 16 Operationen – unter 
anderem in einer Spezialklinik in 
London - an Luft- und Speiseröh-
re, Magen, Augen und Darm über 
sich ergehen lassen. Inzwischen 
hat sich ihr Zustand soweit stabi-
lisiert, dass sie seit kurzem bei uns 
zu Hause im familiären Umfeld 
gepflegt werden kann. Wir danken 
Familie Pierer und allen Spende-
rinnen und Spendern herzlich für 
die große Unterstützung!“, so Vik-
toria Harrer.

Bei der Landesbrotprämierung rit-
terten 80 Brotbäuerinnen aus dem 
Burgenland und der Steiermark 
um die begehrten Auszeichnun-
gen. 223 Brote wurden dabei ein-
gereicht - eine absolute Rekord-
Beteiligung. 

Die Kunst des Brotbackens mit 
natürlichen Zutaten und die besten 
individuellen Hausrezepte für Bau-
ernbrot standen auf dem Prüfstand. 
Auch aus dem Bundesland Salz-
burg kamen Beobachter, um auch 
dort eine Prämierung unter steiri-
scher Leitung aufzuziehen.

„Bauernbrot ist einzigartig und in-
dividuell. Bäuerliche Brote werden 
ausschließlich aus Roggenmehl, 

teilweise Weizenmehl oder auch 
anderen Getreidesorten, Wasser, 
Natursauerteig, Salz, Gewürzen 
wie Kümmel, Anis, Fenchel und 
Koriander und eventuell Hefe her-
gestellt. „Wegen der ausschließlich 
natürlichen Zutaten ist Bauernbrot 
besonders beliebt und begehrt“, 
berichtet Landesbäuerin Auguste 
Maier.

Auch unsere oststeirische Region 
konnte beim Bewerb hervorragen-
de Ergebnisse erzielen. So holte 
Andrea Potzinger-Wurzer aus 
Großsteinbach mit ihrem Dinkel-
vollkornbrot Gold und den Lan-
dessieg in der Kategorie Dinkel-
Brote. Herzliche Gratulation!

Eröffnungsfeier für den guten Zweck Große Erfolge bei Brotprämierung

v.l.n.r.: Alfred Pierer, Franz und Veronika Harrer, Franz Pierer und
 Bgm. Peter Raith (Gemeinde Fladnitz/T.)

Andrea Potzinger-Wurzer mit ihrem Sieger-Brot

	 Alle bisherigen Ausgaben des Nordoststeirischen Heimatblicks finden Sie
	 auch im Internet unter:	 www.heimatblick.at
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Heimisches Rindfleisch auf der 
Zunge, steirische Klänge im Ohr 
und würziger Duft in der Nase. 
Ein herrlicher Rindfleisch-Genuss-
abend ging am Samstag, dem 23. 
Juli über die Bühne. Der Dorfstadl 
in Rettenegg bot dafür das ide-
ale Ambiente. Zwei-Haubenkoch 
Christian Übeleis und die Organi-
satoren rund um Kammerobmann 
Sepp Wumbauer und ARGE Berg-
baubernobmann Johann Baum- 
egger verwöhnten die mehr als 160 
Gäste. Eines ist klar: Nun gibt es 
160 Rindfleisch-Fans mehr!

Zwei Hauben und beste Qualität

„Die hohe Qualität der Produkte 
ist ausschlaggebend für den Ge-
schmack“, erklärte Zwei-Hau-
benkoch Christian Übeleis vom 
Forsthaus in Fischbach. Auf die 
Produktauswahl hat Übeleis auch 
beim Rindfleisch-Genussabend 
besonderen Wert gelegt. Das kom-
biniert mit einem unglaublichen 
Kochtalent ergab ein fulminantes 
Geschmackserlebnis. Vom steiri-
schen Vitello Tonnato als Vorspeise 
über eine kräftige Rindssuppe bis 
hin zu zweierlei Hüferl (geschmort 
und rosa) reichte der Rindfleisch-
genuss. Steirische Marille mit Jog- 
hurt sowie eine Schärdinger Kä-

seplatte bildeten den Abschluss. 
Hervorragende Säfte vom Obsthof 
Macher in Leska und Weine vom 
Weingut Burger in Gschmaier lie-
ßen keinen Wunsch der Gäste un-
erfüllt.

Rindfleisch: Große Bedeutung

Rindfleisch ist aufgrund seiner 
Vielseitigkeit aus der österreichi-
schen Küche nicht mehr wegzu-
denken. Von einfachen Gerichten 
bis hin zu Festtagsmenüs – Rind-
fleisch passt zu jedem Anlass. „Die 
Rindfleischproduktion stellt zudem 
ein wichtiges Standbein für viele 
bäuerliche Betriebe dar und pflegt 
unsere Landschaft“, erklärt Kam-
merobmann Sepp Wumbauer. 

ARGE Bergbauern - Obmann Jo-
hann Baumegger ist es ein großes 
Anliegen, die Bedeutung des hei-
mischen Rindfleisches für die Er-
nährung und den ländlichen Raum 
hervorzuheben. „Ich organisiere 
daher gerne Genussabende und 
Feste rund ums heimische Rind-
fleisch.“

Rindfleisch-Genussabend in Rettenegg: 160 neue Fans 

Weitere Informationen:
ARGE Bergbauern

8160 Weiz, Florianigasse 9
Tel. 03172 / 2684

Erfolgreich Fremdsprachen lernen 
Das Sprachenzentrum der Marktgemeinde Birkfeld bietet auch heuer wieder ein 
umfassendes Angebot an Sprachkursen für die Bewohner des Oberen Feistritztals 
und der Kraftspenderegion. Durch dieses Angebot bieten wir den Bewohnern 
unserer Region ein flexibles Bildungsangebot vor Ort, das ihnen die Strapazen 
weiter Anfahrtszeiten erspart. Informieren Sie sich über den genauen Inhalt der 
einzelnen Kurse auf der Homepage der Gemeinde Birkfeld unter 
http://www.birkfeld.at/bildung-kultur/bildung/sprachenzentrum. 

ENGLISCH für Kinder im Vorschul- oder Grundschulalter 
ENGLISCH im Doppelpack – Grundkurs für Eltern/teil mit Kind/ern 
ENGLISCH Grundkurs A1 
ENGLISCH Grundkurs A1 für Senioren 
ENGLISCH f. Hörer m. Grundkenntn. A1+ 
ENGLISCH für Fortgeschrittene A2

SPANISCH Grundkurs A1 
SPANISCH f. Hörer m. Grundkenntn. A1+ 
SPANISCH für Fortgeschrittene A2 

ITALIENISCH Grundkurs A1 
ITALIENISCH f. Hörer m. Grundk.A2 
ITALIENISCH Konversation B1 

FRANZÖSISCH Grundkurs A1 
FRANZÖSISCH f. Hörer m. Grundk. A1+ 

RUSSISCH Grundkurs A1 

DEUTSCH als Fremdsprache 

Beginn der Kurse: 
Wintersemester: Oktober 2016; 
Sommersemester: März 2017;   

Anmeldeschluss: 25.09.2016 
Anmeldeschluss:    19.02.2017

Dauer: je 30 Einheiten/15 Tage (Kinderkurs 10 Einheiten) 

Mindestteilnehmerzahl: 6 Personen  Preis: 110 €, ab 10 Teilnehmern 90 €  
Preis: 110 €/Familie (Eltern-/Kindkurs) Preis: 60 €/Kinderkurs 

Die Termine für die einzelnen 
Kurse werden nach Anmeldung 
mit den Kursleitern vereinbart. 
Anmeldungen/Informationen: 

Mag. Karin  
Scherf-Kachelmaier 

Email: 
sprachenzentrum.birkfeld@aon.at 

Telefon:  
0688 8696774 

Durch „Xund und Du“ wurde 
den Schülerinnen eine Plattform 
gegeben, wo sie sich kreativ mit 
Gesundheitsthemen auseinander-
setzen konnten. Die Jugendlichen 
bekamen dabei Einblick in unter-
schiedliche Bereiche der Gesund-
heitsförderung. 

Von Bewegung, wie Motorikschu-
lung und Besuch des Kletterparks 
über Jonglieren bis zu Food Trends 
konnten die Schülerinnen ab-
wechslungsreiche geförderte Pro-
jekte in Anspruch nehmen. 

Bei der Jugendgesundheitskonfe-
renz im Kunsthaus Weiz wurden 
die Ergebnisse unter der Organi-
sation von Mathilde Schönbacher 
und Theres Reitbauer präsentiert. 
Einige Schülerinnen gehören dem 
regionalen Jugendredaktionsteam 
an, das mit „Xund und Du“ weiter-
hin zusammenarbeiten wird.

Fazit ist, dass mit kleinen Beiträ-
gen Großes bewirkt werden kann.

Weitere Informationen:
www.fs-vorau.at

Xund und Du – Gesundheitskompetenz
in der Fachschule Vorau 
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Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Prozentuelle Nachlässe beziehen sich auf den unverbindlich empfohlenen Verkaufspreis der Lieferanten! Aktionspreise gültig bis 24.09.2016

ALLE ELEKTRO-GERÄTE ZUM TOP-PREIS BEIM TC ROSEL!

TV-AKTION!

IHR EINBAUGERÄTESPEZIALIST IN DER OSTSTEIRMARK!

AKTIONSPREIS!

AKTIONSPREIS!

50" LCD SMART-TV
TX-50DSF637

HIFI-ANLAGE
SCPM600

WÄRMEPUMPENTROCKNER
TKFN 8200

	EEK: A++ 
	Fassungsvermögen: 8 kg 
	16 Programme 
	Maße HxBxT: 846x595x609 mm

WASCHMASCHINE
WA Plus 744

	EEK: A+++ 
	Fassungsvermögen: 7 kg 
	Schleuderdrehzahl: 1400/Umin 
	unterbaufähig

EINBAUGESCHIRRSPÜLER
GSI 50204 in

	EEK: A+ 
	12 Maßgedecke 
	Maße HxBxT: 820x597x570 mm

EINBAUHERDSET
ELCPE 7263 + ECV 6640 

	Pyrolyse Selbstreinigung
	Edelstahlfront
	Multi 8 Heißluftbackofen mit 
	 13 Funktionen 
	mit Glaskeramik Kochfeld

EINBAUBACKOFEN MIT 
DISPLAY BLCE 7103 PT

	Edelstahlfront mit Antifingerprint 
	Multi 8-Heißluftbackofen mit 
	 12 Funktionen 
	Elektronik-Uhr

EINBAUHERDSET
HE 32080 + MC 6700

	Edelstahlfront
	1fach Backauszug 
	8 Kochfunktionen (u.a. Heißluft) 
	mit Glaskeramik Kochfeld 

EINBAUHERDSET
AKP 470 + AKT 109

	EEK: A 
	Edelstahlfront
	4 Blitz-Kochzonen 
	Ober-/Unterhitze, Heißluft, Grill

EINBAUKÜHLSCHRANK
(integrierbar) KVIE 2125 

EINBAUKÜHLSCHRANK
ARG 450

	EEK: A+ 
	2 Obst- und Gemüseschalen 
	Maße HxBxT: 872x540x545 mm

EINBAUKÜHL- UND GEFRIER-
KOMBINATION (integrierbar)
KGIE 1182 A+

€ 399,-€ 299,-

	Inhalt Kühlfach:
	 195 Liter 
	Inhalt Gefrierfach:
	 80 Liter 
	Höhe: 177 cm

€ 479,-

	EEK: A++ 
	Nutzinhalt:
	 193 Liter
	Maße HxBxT: 
	 1227x557x550mm

€ 390,-€ 239,- € 299,-

€ 599,-€ 329,-€ 299,-

	Elektrokaminofen-
	 einsatz ab € 95,-
 

	Kaminöfen ab € 445,-

	Tischherd mit Back-
	 rohr (75 cm) ab € 545,-

BESUCHEN SIE UNSER
NEUES OFENSTUDIO!

Symbolfotos

€ 499,-
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Diesen Appell richtete Professor 
Paul Zulehner in seiner Predigt 
am Pfingstsonntag im Rahmen 
der Weizer Pfingstvision an sei-
ne Zuhörer (nachzulesen auf:  
www.pfingstvision.at). 

Die Politiker sind gefordert, die 
Politik der Angst durch eine Politik 
des Vertrauens zu ersetzen. Aber 
nicht nur Politiker – wir alle sind 
gefordert, uns den vielen Ängsten 
unserer Zeit in geeigneter Weise zu 
stellen. Es ist vor allem die Angst 
vor dem Fremden und den Frem-
den, die ernst genommen werden 
muss und die nicht einfach durch 
Kleinreden beseitigt werden kann. 
Sie kann allerdings nur dadurch 
überwunden werden, in dem wir 
sie rational angehen. Aber noch 
bevor wir uns rational diesen Äng-
sten zuwenden, ist es vor allem 
eine Frage der Sichtweise, eine 
Frage des Blicks: mit welchen Au-
gen sehen wird die Menschen?  –  
Wenn unser Blick nur auf uns sel-
ber gerichtet ist, wird das Fremde 
sehr leicht zur Bedrohung. 

Als Christen sind wir eingeladen 
mit den Augen Jesu die Welt und 
die Menschen zu sehen. Wenn wir 
das tagtäglich üben, dann können 
wir den Fremden, den Anderen als 
einen uns Nahen, als einen Näch-
sten sehen. Wo das geschieht wer-
den Ängste abgebaut. 

Eine jüdische Weisheitsgeschich-
te bringt das sehr schön zum 
Ausdruck: Ein alter Rabbi fragte 
einmal seine Schüler, woran sich 
festmachen lasse, in welchem Au-
genblick die Nacht endet und der 
Tag beginnt. "Vielleicht daran, 
dass man einen Hund problemlos 
von einem Schaf unterscheiden 
kann?" meinte einer. "Nein" ent-
gegnete der Rabbi. "Wenn man 
einen Dattelbaum von einem Fei-
genbaum unterscheiden kann?" 
"Nein". "Aber wann dann?" frag-
ten die Schüler. Der Rabbi antwor-
tete: "Die Nacht ist vorüber, wenn 
du das Gesicht eines Menschen an-
schaust und erkennst, dass es dein 
Bruder oder deine Schwester ist. 
Sonst ist es noch Nacht in deinem 
Herzen."

Hans Schreiner, Dechant

Entängstigt Euch

„Mein schönstes Platzerl“

"Mein schönstes Platzerl liegt versteckt in Fischbach und 
war früher eine Mühle."

 

Wir danken Frau Grete Brunnhofer aus Fischbach für die Einsendung.

Wenn auch Sie Ihren Lieblingsplatz mit uns teilen möchten, 
senden Sie einfach ein Foto und eine kurze Beschreibung an

 redaktion@heimatblick.at

Interaktives Lernen gehört in der 
Fachschule Vorau zum Schulalltag.
Um den SchülerInnen zeitgemä-
ßes, aktuelles Lernen zu ermögli-
chen und vor allem in punkto Be-
rufs- und Lebensorientierung gute 
Wege zu öffnen, ist es unumgäng-
lich up to date zu sein.

Der Schulbeginn bringt somit viel 
Neues. Ein Begegnungsraum, der 
in einer Ganztagesschule nicht feh-
len darf, wurde neu eingerichtet. 

Um Lernen interessant und zeitge-
mäß gestalten zu können, wurden 
ein zusätzlicher Klassenraum, So-
zialräume sowie eine Laptopklasse 
mit interaktiver Tafel adaptiert und 
bestens ausgestattet.

Ein spannendes Schuljahr, das den 
SchülerInnen wieder viele Kompe-
tenzen in unterschiedlichen Berei-
chen vermitteln wird, liegt vor uns. 
Kompetenzen, die oft nicht alle 
sogleich „messbar“ sind, jedoch 
unsere AbsolventInnen ein Leben 
lang begleiten und ihnen vieles er-
leichtern werden. 

Weiters wird die Berufsreifeprü-
fung ab diesem Schuljahr ange-
boten, der erste Lehrgang startete 
bereits  mit Schulbeginn. 

Wir freuen uns auf ein erfolgrei-
ches, buntes Schuljahr mit Schüle-
rInnen, die sowohl Schule als auch 
unser „Jugendhotel“ beleben und 
beides somit einzigartig machen.

Weitere Informationen: www.fs-vorau.at

Fachschule – aktiv – interaktiv – kreativ
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Emotional war er, der Abschied 
von Herrn Professor Buchgraber. 
Seit 1976 ist dies das erste Schul-
jahr am BORG Birkfeld, das ohne 
ihn beginnt. Im Laufe der vielen 
Jahre prägte er im Rahmen seiner 
Tätigkeiten als Lehrer für Geogra-
fie sowie Bewegung und Sport, 
Mitglied des Kriseninterventions-
teams, Koordinator des Förder-
unterrichts, Fachkoordinator und 
nicht zuletzt als Administrator das 
Leben und Arbeiten an der Schule, 
unter anderem durch seinen allseits 
bekannten und geschätzten Sinn 
für Humor. 

Die SchülerInnen verabschiedeten 
sich mit Beiträgen und Anspra-
chen, mit Bildern, Gedichten zu 
den „Buchi-Sprüchen“ und Ge-
schenken. Direktorin HR Mag. 
Hermine Sackl ließ seine Lauf-

bahn, vom „Beiwagerl“ bis zum 
Administrator, anhand von Fotos 
Revue passieren und betonte mit 
Dank seine Bedeutung für die 
Schule. Abschließend übergaben 
ihm die SchülerInnen eine Buche, 
die „Buchi-Buche“, die er unter 
Begleitung der Schul-Blasmusik-
Kapelle im Vorhof der Schule ein-
pflanzte. 

Wir freuen uns auf jeden Besuch, 
den er ihr und uns am BORG Birk-
feld abstatten wird und wünschen 
einen gleichsam aktiven wie ge-
ruhsamen Ruhestand.

Mediengruppe 
BORG Birkfeld

Die Jubiläums-„Erlebnisfahrt auf 
der Apfelstraße“ steht heuer unter 
dem Motto „Der Kaiser kommt“. 
Wenn am Sonntag, den 18. Sep-
tember an über 20 Erlebnis-Stati-
onen rund um das Apfeldorf Puch 
das größte Fest der Apfelstraße 
begangen wird, werden die tradi-
tionellen musikalischen, kulina-
rischen und kulturellen Genüsse 
im Mittelpunkt stehen. Da schon 
Kaiser Franz Josef von den Pu-
cher Äpfeln schwärmte, wäre er 
bestimmt selbst gerne an die Ap-
felstraße gekommen. Und was er 
in seiner langen Regierungszeit 
versäumt hat, wird heuer bei der 
Erlebnisfahrt nachgeholt.

So wie jedes Jahr wird das Ern-
tefest der Apfelstraße auch heuer 
mit Dutzenden Hoffesten bei den 
Apfelbauern, den Wirten und Aus-
flugszielen begangen und damit 
die ganze Apfelstraße „bespielen“. 
Überall gibt es Speisen und Ge-
tränke vom Apfel, dazu Musik und 
Spaß für die Kinder. 

Als besonderer Höhepunkt wird 
heuer der Kaiser selbst an die Ap-
felstraße kommen und dort Hof 
halten. Mit seinem Hofstaat wird 
er die Leistungen der Apfelbauern 
inspizieren und dabei so manche 
Audienz geben. Besucher in his-
torischen Gewändern erhalten bei 
allen Stationen ein Frei-Getränk!

Neben viel Musik und Unterhal-
tung stehen natürlich auch heuer 
die kulinarischen Genüsse im Vor-
dergrund. Frische Äpfel, Apfel-
sturm und so manches Schnapserl 
können verkostet werden, die gan-
ze Palette der Apfelspeisen wird 
bei den Wirten aufgetischt.

Für die Kinder sind neben den 
Hupfburgen auch Bastelstationen, 
Straßenmalen und Ponyreiten 
gerichtet. Von Station zu Station 
kann man bequem auf den Panora-
ma-Anhängern der „Traktorgaudi“ 
tuckern. 

BORG Birkfeld: Abschied von Ober-
studienrat Mag. Johann Buchgraber

30 Jahr-Jubiläum: Der Kaiser 
hält Hof an der Apfelstraße

Weitere Informationen: 
www.apfelstrasse.at

Weitere Informationen: 
www.borg-birkfeld.at

Am Sonntag, den 21. August fand 
der bereits zur Tradition geworde-
ne Kraftspende-Kirtag in Ratten 
im Hof des Gh. Albert statt.

Trotz morgendlichen Regens ka-
men die Gäste zahlreich zum 
Frühschoppen und ließen sich den 
Kirtag, welcher von verschiedenen 
Bewerben bis hin zur Verlosung 
eines E-Bikes durchgeführt wur-
de, nicht entgehen. Das Programm 
wurde musikalisch von den „jun-
gen Rattenern“, dem Musikver-
ein Ratten und den Fischbacher 
Schuhplattlern umrahmt.

Der diesjährige Kirtag wurde von 
den 12 Kraftspendedörfern in Ko-
operation mit dem Bauernbund 
und der Gemeinde Ratten veran-
staltet. Highlight des Kirtages war 
der legendäre „O-Wind“ Bewerb 
mit Politikern aus den Kraftspen-
dedörfern, wobei es darum ging, 
mit der soganannten "O-Wind" ei-
nen Trog mit gereinigten Getreide-
körnern anzufüllen. 

Gewonnen haben diesen Bewerb 
die Gemeinden Strallegg und Vor-
au mit Kassier Richard Kerschen-
bauer und Vzbgm. Patritz Rech-
berger.

Für beste Unterhaltung der klei-
nen Gäste war währenddessen mit 
einem großen Kinderprogramm 
gesorgt, das u.a. Pony- und Pfer-
dereiten und Alpakas zum Angrei-
fen umfasste. Den Kinder-Staffel-
bewerb gewannen die Kinder von 
Rettenegg (Christopher u. Viktoria 
Stögerer & Nicolas und Emily 
Riegler).

Kraftspendedörfer luden zum traditionellen Kirtag ein!
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Anlässlich des Blumenschmuck-
wettbewerbes „Die Flora“ 2016 
darf sich Wenigzell über die Aus-
zeichnung des Landes Steiermark 
mit 4 Floras in der Kategorie 
„Schönstes Dorf 2016“ freuen. Als 
Anerkennung für die Teilnahme 
am Fotowettbewerb „Bienen- und 
Schmetterlingspflanzen“ gab es 
wunderschön gesteckte Schmetter-
linge.

Für Wenigzell ist der Blumen-
schmuck ganz besonders wichtig, 
liegt es doch an der Steirischen 
Blumenstraße. Viele Gäste besu-
chen Wenigzell vor allem wegen 
seiner Blumen- und Blütenpracht. 

Liebevolle Arrangements zie-
ren nicht nur die wunderschönen 
Ortseinfahrten, sondern auch den 
Kräuterarten und den Dorfplatz.

Unser herzlichster Dank für das 
Erreichen dieses Erfolges gilt allen 
Damen und Herren, die sich liebe-
voll um den Blumenschmuck ihrer 
Häuser bemühen und vor allem 
den Blumendamen der Gemeinde 
Wenigzell.

Bereits zum 20. Mal wurde am 
20. August 2016 die anspruchs-
volle Laufstrecke entlang des 
Stoakogler-Heimatwanderweges 
bewältigt. Bei diesen 20 Läufen 
waren in Summe 3.340 Starter da-
bei – 2.250 Brotlaibe wurden an 
Läufer und Zuseher verlost – 630 
kg Mehlspeise wurden am Buf-
fet von den Läufern verzehrt und 
insgesamt 700 freiwillige Helfer 
machten den Lauf zu einem jährli-
chen Highlight im Weizer Bezirks-
laufcup!

Dieses Jahr waren 260 Starter mit 
dabei. Vor allem die „Mini Stoa-
nis“ - Lauftalente bis 6 Jahre - 
liefen mit viel Begeisterung eine 

Runde um den Sportplatz und ge-
nossen den Applaus der Zuseher. 
Weiters gab es neben den Kinder- 
und Schülerläufen, sowie dem 
Hauptlauf auch noch eine Hobby- 
und Nordic Walking Wertung, so-
wie einen Staffelbewerb.

Tagesbestzeit bei den Herren lief 
Thomas Rossmann mit 50:21 Mi-
nuten und mit 1:02:26 war Paula 
Knoll-Rumpl die schnellste Dame.
Als Belohnung für die Strapazen 
wartete im Ziel ein riesiges Mehl-
speisenbuffet auf die Teilnehmer.

Aktuelle Wettermeldungen: 
allgemein gute Aussichten, Sturm-
meldungen (weinhaltig) beste Vor-
aussetzungen!

Entgegen allgemeiner landeswei-
ter Meldungen betreffend wenig 
bis kein Sturm aus dem Glas, kann 
der rührige 2-Themenregionsort 
Bad Waltersdorf jetzt schon die 
Sturmzeit-Fahne hissen. Als erster 
Buschenschank schenkt die „Zur 
schönen Aussicht“, der Fam. Pich-

ler selbsterzeugten Weinsturm aus.
Befragt nach der saisonalen Men-
ge, konnte dahingehend beruhigt 
werden, dass es heimischen Sturm 
auch anlässlich des 23. Winzerfe-
stes Bad Waltersdorf, am 25. Sep-
tember 2016 geben wird.

Das „Jugendhotel“ der Fachschu-
le Vorau bietet eine einzigartige 
Möglichkeit, Gemeinschaft zu er-
leben und miteinander Schule und 
Freizeit zu gestalten. Ausstattung 
und Angebot reichen von Kom-
fortzimmern über Frühstücksbuf-
fet, mehrgängiges Menü, Jause, 
Abendbuffet bis zur Miniküche in 
der Lounge.

Die attraktiven Freizeitangebote, 
wie Kosmetikabend, Jonglieren, 
Grillabend, Cocktailmixen, Tanz-
kurs bis zur Mondwanderung, um 
nur einige zu nennen, werden von 
den Jugendlichen gerne angenom-
men. Im Fitnessraum hat jeder die 
Möglichkeit, etwas für seine Ge-
sundheit zu tun. Alles in allem ein 
Angebot, wo Jugendliche mitein-
ander und voneinander lernen kön-
nen. Zudem werden den Schülerin-

nen tägliche Fahrt- und Wegzeiten 
erspart und sie können entspannt in 
den Tag starten.

Mit Freunden Spaß haben, ge-
meinsam leben, lachen, lernen 
und durch dick und dünn gehen,  
mitentscheiden und mitgestalten 
können sind wichtige Erfahrungen 
für junge Menschen. Viele dieser 
schönen Momente bleiben ein Le-
ben lang in Erinnerung.

Dieses umfassende Angebot ist 
einzigartig für unsere Region und 
wird von den Jugendlichen, die 
vorwiegend aus den Bezirken 
Hartberg und Weiz, aber auch aus 
Niederösterreich und dem Burgen-
land kommen, gerne in Anspruch 
genommen. 

Weitere Informationen:
Tel. 03336 / 2201
www.wenigzell.at

Weitere Informationen:
Union Sportverein Gasen

www.usv.gasen.at
Weitere Informationen:

www.fs-vorau.at

Weitere Informationen:
Tel. 03333 / 3150

www.badwaltersdorf.com

Blumenschmuck: 4 Floras für Wenigzell

Jubiläums - Stoanilauf in Gasen

"Sturmmeldung" aus Bad Waltersdorf

FS Vorau: „Check in“ zu Schulbeginn

vlnr.: Bürgermeister Ing. Herbert Berger, Silke Almer, Christine Hatzl,
Maria Pötz, Berta Grabner, DI Günther Holzer
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Für viele ist es wieder so weit, 
ein neues Schuljahr steht vor 
der Tür. Könnt ihr euch noch 
an euren ersten Schultag er-
innern? Die meisten standen 
wahrscheinlich mit einer großen 
Schultüte und hohen Erwartun-
gen schüchtern neben den neuen 
Schulkameraden und blickten 
auf den/die LehrerIn, der/die 
einen in den Klassenraum führte. 

Doch wie fühlt man sich als 
Jugendlicher, wenn man den 
ersten Schultag an einer höhe-
ren Schule erlebt? Kennt man 
schon jemanden, ist es nur halb 
so aufregend und auch oft recht 
lustig, doch kommt man ohne 
jegliche Bekannte an eine neue 
Schule, wird es für manche zur 
Herausforderung, neue Kontakte 
zu knüpfen. Auf den ersten 
Schultag in der Volksschule 
geht man als Kind aber meist 
ohne Bedenken zu und meistens 
verläuft das Knüpfen von Kon-
takten – egal in welcher Schul-
stufe – viel unkomplizierter als 
gedacht.

Was lässt sich daraus schlie-
ßen? Geht ohne Angst auf den 
Schulbeginn oder sogar eine 
neue Schule zu und lasst euch 
von euren Klassenkameraden 
überraschen – vielleicht lernt ihr 
genau dort eure zukünftige beste 
Freundin / euren zukünftigen 
besten Freund kennen. 

Das neue Schuljahr wird be-
stimmt ein Hit!

Elena Rohrhofer & 
Petra Schwarz
Mediengruppe
BORG Birkfeld

Gedanken zum
Schulbeginn

Haben Sie schon von der Initiative 
„Mutter Erde“ gehört? Nein? Sie 
ist eine Kooperation von ORF 
und österreichischen Umwelt- 
und Naturorganisationen, um den 
Menschen den Wert unserer Res-
sourcen wieder bewusst zu machen. 
Nach den Themenschwerpunkten 
Wasser (2014) und Bienen (2015) 
hat man beschlossen, 2016 Le-
bensmittelverschwendung in den 
Fokus der Öffentlichkeit zu rüc-
ken. Weltweit landen rund 1/3 der 
Lebensmittel auf dem Müll. In 
der EU fallen pro Person 173 kg 
Lebensmittelabfälle um rund 143 
Milliarden Euro an. Dies erklärt 
man sich unter anderem mit dem 
Mindesthaltbarkeitsdatum und den 
strengen hygienischen Standards in 
der Gastronomie. Denn dort muss 
„Altes“ natürlich weggeworfen 
werden. Folgende Tipps helfen, 
Lebensmittelmüll zu vermeiden:

1. Hochwertiges bevorzugen und 
Lebensmittel respektvoll behandeln. 
Teilen ist besser als wegwerfen.
2. Erst planen, dann einkaufen.
3. Gemüse kalt lagern (ausser Me-
lanzani, Tomate, Kartoffel, Kürbis)
4. Äpfel und Tomaten nicht neben 
anderem Gemüse und Obst lagern.
5. Bei Obst gilt: Heimisches kühl 
und Exoten warm lagern.
6. Was zu viel ist (durch Tiefkühlen) 
haltbar machen.
7. Kochreste für den nächsten Tag 
behalten. Restekochen liegt im 
Trend und spart Zeit.
8. Das Mindesthaltbarkeitsdatum 
ignorieren – wer bringt den Fern-
seher zum Schrottplatz, nur weil 
die Garantie ausläuft? Stattdessen 
den Augen, der Nase und dem Ge-
schmackssinn vertrauen.
9. Im Restaurant die Reste ein-
packen lassen. Am Buffet nach 
Tafelboxen fragen und ungeniert 
die Buffetreste mitnehmen.
10. In der Kantine nach kleinen 
Portionen fragen und Beilagen 
nach Gusto auswählen. Lassen Sie 
sich Salat, Brot und Butter nicht 
servieren, wenn Sie nicht davon 
essen wollen.

Natascha Breitegger,
Mediengruppe BORG Birkfeld

Quelle: www.muttererde.at

HAND IN HAND FÜR
UNSERE UMWELT

Mutter Erde
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Knetteig:

35 dag Mehl
10 dag Staubzucker 

Vanille
1 Prise Salz

12 dag weiche Butter
2 Eier 

Füllung:

1,5 kg Äpfel
1 B. Creme fraiche

4 Eier
1 Gr. Löffel Speisestärke

7 dag Zucker
1 TL Zimt

Belag: 
7 dag Zucker
7 dag Butter

1/8 l Schlagobers
15 dag gehobelte Mandeln

Knetteig:

Alle Zutaten rasch zu einem 
Teig verarbeiten. ½ Teig auf dem 
Springformboden ausrollen, aus 
dem restlichen eine Rolle formen 
als Rand auf den Teigboden legen 
und an die Form drücken, dass 
ein Rand entsteht.

Füllung:

Äpfel schälen, vierteln und in 
Scheiben schneiden. In die Form 
schichten, restliche  Zutaten ver-
rühren und über die Äpfel gießen. 
Bei Ober und Unterhitze 200 Grad 
ca 30 Minuten backen

Belag:

Butter und Zucker in einer Pfan-
ne zerlassen. Schlagobers unter 
Rühren hinzufügen und alles bei 
mittlerer Hitze etwas einkochen 
lassen bis die Masse dicklich wird. 
Mandeln unterrühren. Die Masse 
auf dem vorgebackenen Kuchen 
verteilen und weiterbacken.

Temperatur auf 180 Grad zurück-
drehen und 40 Minuten backen.
Abkühlen lassen und aus der 
Form lösen.

Wenn auch Sie Ihre Lieblings-
rezepte mit uns teilen möchten, 
senden Sie  einfach das Rezept 
an redaktion@heimatblick.at 

Apfel-Bienenstich-
Torte

Energiesparen
leicht gemacht!

Energiesparen dem Geldbeutel und 
der Umwelt zuliebe ist sinnvoll 
und notwendig. Mit unseren Tipps 
möchten wir Ihnen helfen, im Alltag 
weniger Strom zu verbrauchen.

Stromspar-Tipps Kochen

•	Restwärme der Herdplatte und 
	 des Backrohres nutzen, Herd-
	 platte 5-10 Minuten früher
	 ausschalten
•	Kaffee besser in einer Thermos-
	 kanne als mit der Warmhalteplatte
	 der Kaffeemaschine warmhalten
•	Kaffeemaschine und Wasser-
	 kocher regelmäßig entkalken
•	Deckel auf den Kochtopf geben!
•	Wenig Kochwasser verwenden
	 (Gareinsatz hilft)
•	Wasserkocher anstelle E-Herd
	 zum Wassererhitzen verwenden
•	Mikrowelle nur für kleine
	 Mengen (1-2 Portionen) und zum
	 Aufwärmen verwenden
•	Tiefgekühltes langsam im 
	 Kühlschrank auftauen
•	Filter von Dunstabzugshauben
	 regelmäßig reinigen / tauschen

Stromspar-Tipps Backen

•	Backrohr nur vorheizen, wenn es
	 das Kochrezept ausdrücklich 
	 erfordert
•	Backen mit Umluft ist sparsamer
	 als Ober-/Unterhitze, es reichen 
	 dabei 20-30 Grad weniger
•	Selbstreinigung sparsam 
	 einsetzen
•	Restwärme nutzen: bei Back-
	 zeiten über 40 Minuten das Back-
	 rohr 10 Minuten früher aussch.

Weitere Informationen von Ihrem 
Installationsprofi erhalten Sie im 
Technik Center Rosel in Birkfeld.
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Das letzte Schuljahr ging wieder 
mit einer Vielzahl an Ereignissen 
zu Ende. Während die Schüler der 
6. Klassen bei den „English Days“ 
ihr Englisch auffrischten, wurde 
unserer Schule erneut das Umwelt-
zeichen verliehen. 

Kurz danach reisten die 7. Klassen 
nach Rom, Florenz und Nizza, um 
nicht nur ihre Sprachfähigkeiten in 
Gastfamilien zu verbessern, son-
dern auch Land und Leute kennen 
zu lernen. 

Bevor die SchülerInnen in die 
letzte Schulwoche, die sogenannte 
Projektwoche, starteten, konnten 
sie nach dem Volleyballturnier den 
Tag mit dem Schulfest ausklingen 
lassen. Abschließend fanden in der 
letzten Woche viele verschiedene 
Ausflüge, Museumsbesuche und 
andere Freizeitaktivitäten statt, bei 
denen für jeden etwas dabei war. 

Wenn die wohlverdienten Som-
merferien zu Ende sind und die 
Schule wieder ruft, werden die  

Musiker und Informatiker der 8. 
Klassen mit viel Freude in die 
Prag-Exkursion, die sowohl ge-
schichtliche als auch musikalische 
Inhalte übermittelt, starten. 

Aber auch die BE-Schüler werden 
nicht zu kurz kommen, denn sie 
verbringen währenddessen span-
nende Tage in Wien, wo sie viele 
Museen und Ausstellungen besich-
tigen werden. 

Ende September kommen auch die 
6. Klassen auf ihre Kosten. Musik-
tage in Graz, die mit einem Stra-
ßenkonzert der SchülerInnen en-
den, und eine Kunstexkursion nach 
Venedig zur Architektur-Biennale 
sind die ersten Ausflüge des neuen 
Schuljahres, nach denen der Schul-
alltag wieder einkehrt.

Chiara Scherf, Johanna Tösch, 
Natascha Breitegger,

Mediengruppe BORG Birkfeld

Vom Kulturforum der Gemeinde 
Ratten ins Leben gerufen und von 
Gemeinderat Christian Gutschel-
hofer bestens organisiert, fanden 
heuer erstmals zwei Sommerkon-
zerte statt.

Den Anfang machte am 23. Juli die 
Blaskapelle Wenaranka, die mit 
böhmischen Melodien und Humor 
einen schwungvollen Abend ge-
staltete und das Publikum begei-
sterte. Dieser herrlich laue Som-
merabend war ein Highlight für 
Freunde der Blasmusik. Böhmi-
sche Klänge, gute Weine und kuli-
narische Schmankerl vom Rattener 
Stüberl zauberten eine überaus ge-
mütliche Stimmung im Freien. 
Am Samstag, den 6. August ka-
men die Fans von Pop-Rock  voll 
auf ihre Rechnung. Die Steirisch-
Rockband B23 aus Altenberg an 
der Rax unterhielt mit legendären 
Klassikern sowie aktuellen Hits 

und sang und spielte sich in die 
Herzen des Publikums.

Im wunderbaren Ambiente im 
Innenhof vom Gasthof Albert 
herrschte tolle Konzertstimmung. 
Die Jungs von B23 dankten es mit 
zahlreichen Zugaben und betonten 
in ihren Moderationen immer wie-
der die Gastfreundschaft, mit der 
sie von der Familie Albert und den 
Rattenern aufgenommen wurden. 

In der Aula der Alten Universität 
wurden von Landeshauptmann 
Hermann Schützenhöfer und LH-
Stv. Michael Schickhofer aus-
geschiedenen Abgeordneten des 
Landtags Steiermark das Große 
Ehrenzeichen verliehen.

Unter den Ausgezeichneten war 
auch ÖVP - Bezirksparteiobmann 
a.D. und Bürgermeister der Ge-
meinde Gasen, Bgm. Erwin Gru-
ber. Seinem großes Engagement 

im Sinne der Allgemeinheit und 
seiner jahrelangen  konstruktiven 
Tätigkeit im Landtag wurde mit 
dieser Auszeichnung feierlich ge-
würdigt. 

Wir gratulieren herzlich und wün-
schen Erwin Gruber viel Kraft 
und Gestaltungsfreude in seinen 
aktuellen Ämtern als Bürgermei-
ster und als Obmann der Region 
Almenland!

Der Lehrgang für die Berufsrei-
feprüfung an der Fachschule Vor-
au in Kooperation mit der Benko 
Businessschool startete am 13. 
September 2016. Es werden zwei 
Varianten angeboten: einerseits 
die berufsbegleitende Version, mit 
zwei Abenden und andererseits die 
Jahresversion mit zwei Halbtagen 
und zwei Abenden pro Woche.

Für spät Entschlossene gibt es 
noch die Möglichkeit der An- bzw. 
Nachmeldung. Diese ist  entweder 
über die Fachschule Vorau oder 
über die Benko Business-School 
möglich.

Weitere Informationen:
www.borg-birkfeld.at

Reisefieber am BORG Birkfeld Sommerkonzerte in Ratten

Großes Ehrenzeichen für Erwin Gruber

FS Vorau: Berufsreifeprüfung startet

Weitere Informationen:
www.fs-vorau.at
www.benko.net


